
Der Bachelor-Studiengang 
Betriebswirtschaftslehre

Das Studium. Worum geht es?
Der Studiengang Betriebswirtschaftslehre mit dem 
Abschluss Bachelor of Science (B.Sc.) am Fachbereich 
Wirtschaft qualifiziert Studierende in sechs Semestern 
unter anderem für das Lösen anspruchsvoller betriebswirt-
schaftlicher Aufgaben, sowie allgemeine Führungsfunkti-
onen in sämtlichen Branchen. In den ersten drei Semestern 
machen Sie sich mit den betriebswirtschaftlichen Grundla-
gen wie Rechnungswesen, Marketing und Wirtschaftsinfor-
matik vertraut. Anschließend können Sie zwei von sieben 
Vertiefungen wählen: Controlling und Finanzen, Internatio-
nal Economics and Management, Information Management, 
Logistik, Marketing, Non-Profit-Management und Rech-
nungslegung und Prüfung.

Praxisfeld. Was kann ich nach dem Studium tun?
Aufgrund des breit angelegten Studienganges bieten sich 
vielfältige Einsatzmöglichkeiten. Beispiele sind: 

•	 Industrieunternehmen
•	 Finanzdienstleistungsunternehmen
•	 Immobilienunternehmen
•	 Verbände oder Kammern
•	 Steuerberatungsgesellschaften
•	 Unternehmensberatung
•	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
•	 Öffentliche Verwaltungen

Module. Wie ist das Studium aufgebaut?
Kenntnisse, Fertigkeiten und Kompetenzen erwerben Sie 
in Lehrveranstaltungen, Projekten oder experimentellen 
Arbeiten. Der Bachelor-Abschluss ist berufsbefähigend, 
ermöglicht aber auch den Übergang in Master-Studiengänge 
(zum Master an der h_da siehe Grafik). Der Studiengang 
Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.) ist durch die Agentur 
AQAS akkreditiert. Ihm wurde das Gütesiegel des Akkredi-
tierungsrates verliehen.
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Vorbildung. Was wird vorausgesetzt?
Der Studiengang Betriebswirtschaftslehre (B.Sc.) ist zulas-
sungsbeschränkt (NC).

Als Zulassungsvoraussetzung gelten unter anderem diese 
Schulabschlüsse:

•	 allgemeine Hochschulreife
•	 in Hessen gültige fachgebundene Hochschulreife
•	 in Hessen gültige Fachhochschulreife

Bewerbung. Wie komme ich an die h_da?
Studienbeginn ist jeweils das Winter- oder das Sommerse-
mester. Alle Informationen zum Bewerbungsverfahren gibt 
es im Internet unter www.h-da.de/bewerbung.

Beratung. Wo erhalte ich mehr Antworten?
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium  
ist das Student Service Center, kurz SSC. Neben der 
Studienberatung und Auskunft zu den Details des Bewer-
bungsverfahrens gibt es hier auch Beratung zur Organisa-
tion oder Finanzierung des Studiums. 

Weitere Informationen zum Studiengang Betriebswirt-
schaftslehre/Bachelor und Kontaktdaten von Ansprech-
partnern unter www.fbw.h-da.de.

Für die Themen BAföG oder Studentisches Wohnen ist das
Studierendenwerk Darmstadt zuständig. Mehr dazu unter
www.studierendenwerkdarmstadt.de.

Sollten Sie planen, während Ihres Studiums einige Zeit im 
Ausland zu verbringen, wenden Sie sich bitte an die Abtei-
lung Internationalisierung unter 
www.h-da.de/international.

Hochschule Darmstadt. Was kann ich erwarten?
Ein Bachelor-Abschluss der h_da ist die beste Basis für
einen aussichtsreichen Berufseinstieg. Laut Rankings der

„Wirtschaftswoche“ gehört die h_da im deutschlandweiten
Vergleich seit Jahren zu den Top Ten bei Personalchefs.

Die Hochschule Darmstadt ist bekannt für:
•	 Praxisorientierung durch berufserfahrene Lehrende
• 	 Lernen und Arbeiten in überschaubaren Gruppen
• 	 die Förderung von Soft Skills und Überblickswissen mit
integrierten Kursangeboten aus Gesellschaft, Kultur und
Sprachen in jedem Studiengang.

„Mit hervorragender Qualifikation und einem starken 
Praxisbezug sind schon viele Absolventen der h_da  
zu erfolgreichen Mitarbeitern in unseren Entwicklungs- 
abteilungen geworden.“ 
Christian Moll, Personalleiter der DILAS Diodenlaser 
GmbH, Mainz. 

„Als Absolventin des Studiengangs BWL verfüge ich 
über ein breites Spektrum an Wissen für mein jetziges 
und zukünftiges Berufsleben.“ 
Lea Wagenknecht, BWL Absolventin

Rh
ei

ns
tr

aß
e H

av
el

st
ra

ße

Sp
re

es
tr

aß
e

Be
rl

in
er

 A
lle

e

Ho
lz

ho
fa

lle
e

Hi
nd

en
bu

rg
st

ra
ße

Hü
ge

ls
tr

aß
e

Lu
is

en
pl

at
z

Ka
si

no
st

ra
ße

Do
liv

os
tr

aß
e

Fe
ld

be
rg

st
ra

ße

W
ilh

el
m

in
en

st
ra

ße

Sa
al

ba
us

tr
aß

e

He
in

ric
hs

tr
aß

e

Ad
el

un
gs

tr
aß

e

Hau
pt

ba
hn

ho
f

Bi
rk

en
w

eg

Ha
ar

dt
rin

g

He
id

el
be

rg
er

 S
tra

ße
 (B

3)

St
aa

ts
th

ea
te

r

Sc
hl

os
s

La
nd

gr
af

-G
eo

rg
-S

tr
aß

e

Sc
hn

itt
sp

ah
ns

tr.

Ol
br

ic
hw

eg
Di

eb
ur

ge
r S

tr
aß

e

R
hö

nr
in

g

He
in

he
im

er
 S

tr
aß

e

Her
rn

ga
rt

en

Fr
an

kf
ur

te
r S

tr
aß

e 
(B

 3
)

Sc
hl

oß
ga

rt
en

st
r.

M
ag

da
le

ne
ns

tr
aß

e

Pa
lla

sw
ie

se
ns

tr
aß

e B
is

m
ar

ck
st

ra
ße

N
ec

ka
rs

tr
.

M
at

hi
ld

en
hö

he

Alexanderstraße

(B
 2

6)
Er

ba
ch

er
 S

tr.
Eu

ge
n-

Br
ac

ht
-W

eg

Au
to

ba
hn

zu
br

in
ge

r (
B 

26
/A

 6
72

)

Te
ic

hh
au

ss
tr

aß
e

N
ie

de
r-

Ra
m

st
äd

te
r-

St
r.

N
ie

de
r-

Ra
m

st
äd

te
r-

St
r.

(B
 4

49
)

Ja
hn

st
ra

ße

Hö
ld

er
lin

w
eg

St
ei

nb
er

gw
eg

Ro
ßd

ör
fe

r S
tr

.
Pe

te
rs

en
st

ra
ße

B 
26

Fi
ch

te
st

ra
ße

Al
te

r 
Da

rm
st

äd
te

r 

Fr
ie

dh
of

na
ch

 D
ie

bu
rg

, 1
5 

km

na
ch

 D
ie

bu
rg

, 1
8 

km

Sc
hö

ffe
rs

tr
aß

e

M
or

ne
w

eg
st

ra
ße

D
 1

7

D
 1

6
D

 1
5

D
 1

4
B

 1
0

C
 1

0

C
 1

1 B
 15

C
 1

2
C

 16
/C

 15
/C

 1
4

D
 1

0D
 1

2

D
 1

1
B

 1
3

C
 1

3
C

 2
0

B
 11

A
 14

A
 11A

 15
   

   
   

   
   

A
 1

0 
   

 

A
 1

3

A
 1

2

E 
11

E 
60

E 
30

E 
40

E 
31

E 
41

G
äs

te
ha

us

E 
10

B
 12

D
 1

3

D
 2

0
D

 19

C
 1

9

C
 18

C
 2

1

D
 2

1

F 
12

SS
C

F 
01

 

D
ar

m
st

ad
t

Ca
m

pu
s 

D
ie

bu
rg

H
er

au
sg

eb
er

  H
oc

hs
ch

ul
e 

D
ar

m
st

ad
t  

 H
aa

rd
tr

in
g 

10
0 

  D
-6

42
95

 D
ar

m
st

ad
t  

 S
ta

nd
 D

ez
em

be
r 

20
17

Sc
hö

ff
er

st
ra

ße
 3

, G
eb

äu
de

 C
 1

0 
  

D
-6

42
95

 D
ar

m
st

ad
t  

 
Te

l +
49

.6
15

1.1
6-

33
33

3 
   

in
fo

@
h-

da
.d

e 
   

w
w

w
.h

-d
a.

de
/b

ac
he

lo
r

w
w

w
.f

ac
eb

oo
k.

co
m

/h
oc

hs
ch

ul
ed

a 
	

Fa
ch

be
re

ic
hs

se
kr

et
ar

ia
t

M
ax

-P
la

nc
k-

St
ra

ße
 2

G
eb

äu
de

 F
 0

1, 
R

au
m

 4
10

D
-6

48
07

 D
ie

bu
rg

Te
l +

49
.6

15
1.1

6-
39

30
1

w
w

w
.fb

w
.h

-d
a.

de

W
ir

ts
ch

af
t

F 
01

 

SS
C

C 
10

 


